
Prostatakrebsvorsorge 
 

 
Der Prostatakrebs ist heute der häufigste Krebs bei Männern. 

 

Prostatakrebs kann vollständig geheilt werden, wenn er in einem frühen Stadium erkannt 

wird. Aus diesem Grunde ist eine regelmäßige Vorsorgeuntersuchung sehr wichtig. 

 

Heute steht für die Prostatakrebsvorsorgeuntersuchung ein einfacher und zuverlässiger 

Bluttest zur Verfügung. 

 

Die Klinik für Urologie führt in Zusammenarbeit mit der Tiroler Ärztekammer ein Tirol  

weites Untersuchungsprogramm zur Früherkennung von Prostatakrebs durch, an dem alle 

Männer ab dem 40. Lebensjahr kostenlos teilnehmen können. 

 

Für diese Prostatavorsorgeuntersuchung genügt es, daß Sie sich Blut abnehmen lassen, das 

dann in der Urologischen Klinik untersucht wird. 

 

Bluttest für die Früherkennung des Prostatakrebses 

 

Wenn ein Krebs vorhanden ist, so wird vermehrt Prostata spezifisches Antigen (PSA) in die 

Blutbahn abgegeben und kann dort mit Hilfe einer Laborbestimmung nachgewiesen werden. 

 

Erhöhter PSA-Wert 

 

Nicht jeder erhöhte PSA-Wert ist gleichbedeutend mit der Diagnose Prostatakrebs, denn auch 

bei Entzündungen und gutartigen Prostatavergrößerungen kann dieser Wert erhöht sein. Bei 

einem erhöhten Wert des Prostata spezifischen Antigens werden weitere Untersuchungen 

durchgeführt, um die Ursache für den Anstieg des PSA-Wertes zu finden. 

 

Behandlung des Prostatakrebses 

 

Wird durch die Vorsorgeuntersuchung ein Prostatakrebs in einem Frühstadium erkannt, so 

kann er durch Entfernung der Prostata geheilt werden. Die heutige Operationstechnik macht 

es möglich, diese Operation schonend durchzuführen, so dass die Sexualfunktion erhalten 

werden kann. 

 

Für weitere Informationen steht eine eigens dafür eingerichtete Leitstelle, das 

„Prostatatelefon“, von Montag bis Freitag von 8:00 – 16:00 Uhr zur Verfügung. 

 

Telefonnummer : (0512) 5042 4874 

Adresse: Universitätsklinik für Urologie 

               Anichstr. 35 

               6020 Innsbruck 

 

 


